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Editorial der HerausgeberInnen  
zur Reihe „Ökumenische Religionspädagogik“

Eine der zentralen Innovationen in der Religionsdidaktik der letzten 
Jahre resultiert aus der konkreten Kooperation der Kirchen im Religi-
onsunterricht und der Entwicklung hin zu einem konfessionell-
kooperativen Religionsunterricht, dem die Didaktik des Religionsun-
terrichts bislang nur bedingt ein Konzept interkonfessionellen Lernens 
anzubieten hatte. Aus der Schulpolitik resultierend und mit Unterstüt-
zung der Kirchen führt zudem die länderübergreifende Implementie-
rung des Islamischen Religionsunterrichts zu einer Bereicherung und 
Neubestimmung des Lernfeldes Religion an der Schule. 

Erfolgreiche Konzepte religiösen Lernens beziehen sich auf religi-
öse Traditionen: Sie machen Ziele religiöser Lernprozesse erkennbar 
und unterscheidbar. Zugleich machen sie dialogfähig. Bildungstheore-
tisch gewendet: Sie vermitteln die Fähigkeit, sich begründet zu Reli-
gion zu verhalten und an ihr teilzuhaben oder eben begründet auch 
nicht teilzuhaben. 

Religiöses Lernen ist kontextuell. Die Analyse der Dispersion des 
Religiösen und sein Wiederauftauchen in der Ästhetik populärer Kul-
tur sind für die Religionspädagogik in diesem Zusammenhang existen-
tiell. Denn sie wird Kinder und Jugendliche solange nicht erreichen, 
wie sie deren religiöses Potenzial wegen der Fremdheit ihrer Ästhetik 
leugnet und theologisch nicht zulässt.  

„Ökumenische Religionspädagogik“ versteht sich als Diskussions-
feld aller hier sich stellenden Fragen von der Bedeutung populärer 
Kultur als theologischem und religionspädagogischem Entdeckungs-
zusammenhang über die sowohl historisch wie empirisch zu klärende 
Frage, wie in religiösem Lernen Zugehörigkeitsverhältnisse geklärt 
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und erschlossen werden, bis hin zum „Klassiker“ auf diesem Feld: 
dem interreligiösen Lernen. Ökumenische Religionspädagogik meint 
die Ökumene der Kirchen und der Religionen, der konfessionellen wie 
der transformierten Gestalten von Religion, mit denen sich Religions-
pädagogik respektvoll und professionell auseinandersetzt. 

Astrid Dinter      Lothar Kuld      Hilary Mooney      Elisabeth Naurath 
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